Übersicht zur gesundheitsgerechten Gestaltung der Arbeitsplätze für ältere Beschäftigte
	Gestaltungshinweis
	Konkretisierung
	Altersbezug

	Beleuchtungsstärke erhöhen
	− Zusatzleuchten verwenden
− Tageslicht bestmöglich nutzen
− Mischung von Allgemeinbeleuchtung und individuell einstellbarer Einzelplatzbeleuchtung
	− Verringerte Sehschärfe
− Verengtes Gesichtsfeld

	Blendung vermeiden, insbesondere bei Überwachungs- und Steuerungstätigkeiten
	− Keine Überschreitung des Leuchtdichteverhältnises von 3:1 zwischen der Leuchtdichte des näheren Umfelds und des direkten Arbeitsfelds
− Rasterleuchten zur Vermeidung von Direktblendung einsetzen, Lichtquellen bei direkter Blendung versetzen, mehrere kleine statt einer großen Lichtquelle
− Bewegliche Monitore, um Blendung zu reduzieren
	− Erhöhte Blendempfindlichkeit
− Verringerte Adaptationsfähigkeit

	Kontraste erhöhen
	− Eine angemessen kontrastreiche Farbgestaltung kann z. B. bei kurzgetakteten Montagetätigkeiten der Monotonie entgegenwirken (auffällige oder abwechslungsreiche Farben)
− Dunkle Schrift auf hellem Hintergrund bei Monitoren, Hinweisschildern etc. wählen, um die Erkennensleistung zu verbessern
− Auf Farbunterscheidungen im kurzwelligen Spektralbereich (z. B. zwischen blau und grün bei Anzeigen) verzichten
− Lichtstärken erhöhen, um die Farbwahrnehmung zu steigern
	− Wachsende Bedeutung des Kontrastes für die Sehschärfe
− Reduzierte Farbsensititvität

	Zu hohe Leuchtdichteunterschiede
vermeiden
	− Häufiges Wechseln zwischen sehr hellen und sehr dunklen Arbeitsbereichen ermüdet die Augen und sollte vermieden werden
− Beleuchtung zwischen sehr hellen und dunklen Bereichen anpassen (z. B. Logistik
	− Schlechteres Nachtsehen
− Verringerte Adaptionsfähigkeit

	Objektgrößen anpassen
	− Vergrößerung von Schrift und Signalen
− Anpassbare Zeichen- und Objektgrößen ermöglichen bessere Sehbedingungen
	− Verringerung der Sehschärfe und der Akkomodationsfähig
keit

	Brille, Kontaktlinsen benutzen
	− Sehhilfen können Sehschwächen kompensieren; die Tiefensehschärfe kann durch Brillen allerdings nur in jungen Jahren verbessert werden
	− Verringerung der (Tiefen-)Sehschärfe 
− Abnahme der Akkomodationsbreite

	Regelmäßige Augenuntersuchungen
	− Regelmäßige Untersuchungen der visuellen Wahrnehmung, die sich nicht nur auf „die Älteren“ beschränken
	

	Hintergrundgeräusche und dauerhaften Lärm reduzieren
	− Lärmarme Geräte auswählen (z. B. Maschinen, Werkzeuge, Drucker, PC)
− Lärmübertragung mindern, z. B. schallabsorbierende Trennwände oder Decken, schalldämmende Materialien (z. B. Teppich) oder Schalldämpfer verwenden
	− Abnehmende Fähigkeit der Frequenzunterscheidung
− Zunehmendes Risiko der (Alters-)Schwerhörigkeit  
− Zunehmende Lärmempfindlichkeit

	Eindeutigkeit der Signale erhöhen
	− Frequenz, Häufigkeit und Pegel des Signals in Abhängigkeit der akustischen Umgebung auswählen, in Büroumgebungen z. B. tiefere statt höhere Signaltöne wählen
− Auditive Alarmsignale mit anderen Kanälen koppeln (zusätzlich blinkende Hinweise)
− Erhöhung der Signal-Geräusch-Relation
	− Abnehmende Sensitivität und Frequenzunterscheidung

	Arbeitsorganisatorische Maßnahmen
	− Lärmquellen möglichst vom Arbeitsplatz trennen
− Zeitlicher Versatz lauter Arbeiten
− Rückzugsmöglichkeiten für konzentriertes Arbeiten schaffen, z. B. für Beschäftigte in Großraumbüros (frühzeitige Planung entsprechender Raumkonzepte
	

	Individuelle Hörhilfen
	− Hörgeräte verstärken Geräusche und verbessern die auditive Wahrnehmung
	− Abnahme der Sensitivität und Frequenzunterscheidung
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